
Die Schülerzahl steigt bis 2037 um bis zu 46 %

«Wir müssen in die 
Zukunft investieren»
Die Zukunft gestalten heisst auch, in die Bildung künftiger Generationen zu investieren. 
Dazu muss ein Umfeld geschaffen werden, in dem die Jugendlichen Platz zum Lernen 
haben. Die Sekundarschule Stadel verzeichnet stetig steigende Schülerzahlen – eine Schul-
raumerweiterung muss jetzt in Angriff genommen werden. 

Seit 1962 steht die Sek Stadel den Jugendlichen der Ge-
meinden Bachs, Neerach, Stadel und Weiach für das siebte 
bis neunte Schuljahr offen. Wegen steigender Schülerzahlen 
und dem damit einhergehenden erhöhten Platzbedarf wurde 
die Schule seit ihrer Gründung bereits dreimal ver grössert. 
Der letzte Schulhausanbau wurde im Jahr 2004 realisiert. 
Nun, 20 Jahre später, steht das Schulhaus erneut vor der 
Herausforderung, einer stetig wachsenden Zahl von Schüle-
rinnen und Schülern Platz zu bieten. Im aktuellen Schuljahr 
werden rund 220 Jugendliche in zwölf Klassen unterrichtet.

Doch bereits im Schuljahr 2028/29 
wird die Klassenzahl von 12 
auf 13 steigen, im darauffolgenden
Schuljahr 2029/30 werden es 
14 Klassen sein. 

Durch diese Entwicklung erhöht sich auch die Zahl der 
Lehrpersonen und der kommunalen Angestellten. 
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Vorhandenes Potenzial ausschöpfen
In den letzten Jahren wurde an der Sek Stadel bereits eine 
sielzahl von Anpassungen vorgenommen, um die bestehen-
den Zäume besser zu nutzen. So wurden hmnutzungen 
vorgenommen ;z.ര�. hmwidmung von InformatikͲ und  
&achzimmern in SchulraumͿ, Įǆe Zuordnungen  zugunsten 
einer Ňeǆiblen �elegung aufgehoben oder etwa die Ab-
wartswohnung als &achzimmer und in Gruppenräume 
umgestaltet.

Dit diesen Initiativen konnte die Yualität des Schulange-
bots an der Sek Stadel bisher sichergestellt werden. Die 
Einführung einer weiteren Klasse im laufenden Schuljahr 
verschärŌ die Situation nun. Die durnhalle der Sek Stadel 
hat ihre Nutzungskapazität überschriƩen. Konkret heisst 
das, dass Sportangebote ausgelagert werden müssen, etwa 
in die Primarschule. Die für die &ächer Natur und dechnik, 
�hemie sowie deǆtiles und dechnisches Gestalten ;Hand-
arbeit und WerkenͿ benötigten &achzimmer stehen nicht 
mehr im vom solksschulamt vorgeschriebenen hmfang zur 
serfügung. 

Bereits heute sind grosse Anstrengungen
von allen ^eiten nƂtig, um den 
Unterricht in der gebotenen Qualität 
aufreĐhtzuerhalten. 

Das knappe Zaumangebot betriŏ nicht nur die SchulͲ
klassen, sondern auch die Lehrpersonen und die kommunalen 
Angestellten. Das Kollegium ist auf rund 40 Lehrpersonen 

angewachsen. Dadurch kommt es im LehrerͲ und im sor-
bereitungszimmer zu Engpässen. Auch in den �üros der 
Schulleitungര/രSchulverwaltung sowie in den �esprechungs-
räumen sind die Grenzen der Kptimierung erreicht.

Kapazitätsgrenzen sind erreicht
Das Potenzial für eine weitere serdichtung an der Sek  
Stadel ist damit ausgeschöpŌ. 

Gemäss dem Richtraumprogramm
des s^� fehlen zum heutigen ZeitƉunkt
ƺďer 15 Wrozent der eigentliĐh
notwendigen &lćĐhen.

Es muss deshalb dringend gehandelt werden, damit die Sek 
Stadel ihren AuŌrag weiterhin ordnungsgemäss ausführen 
kann. Den Schülerinnen und Schülern muss ein bestmög-
liches �ildungsangebot in der Zegion zur serfügung ge-
stellt werden können, um sie optimal auf ihre beruŇiche 
Lauĩahn vorzubereiten. Aufgrund der gesellschaŌlichen 
Entwicklung wird die Nachfrage nach dagesschulangeboten 
zunehmen. Auch dafür sollte Zaum geschaffen werden.

hnser >Ƃsungsansatz͗ ͨ�er zukƺnftige
Flächenbedarf soll mit Anpassungen des
bestehenden Schulraums und der 
Erstellung eines Erweiterungsbaus mit
integrierter �oƉƉelturnhalle erfolgen.»

Planungskredit und Zeitplan
Im Zahmen eines Planungskredits in der Höhe von �H& ϲϱ0൷000 können die Zahmenbedingungen konkretisiert 
und ein sorschlag zur hmsetzung erarbeitet werden.

hm die �rweiterung ďis zum :ahr 2Ϭ29 fertigstellen zu kƂnnen, wurde folgender ZeitƉlan erstellt͗

2023: �eantragung des Planungskredits in der Höhe von �H& ϲϱ0൷000 an der  
Schulgemeindeversammlung am ϲ.ϭ2.2023

2024: Durchführung des ArchitekturweƩbewerbs
DiƩe 2Ϭ25͗ �eantragung des Projektierungskredits ;per hrnenabstimmungͿ
�is DiƩe 2Ϭ2ϲ͗ Erarbeitung von sorͲ und �auprojekt
Herbst 2026: �eantragung des �aukredits ;per hrnenabstimmungͿ
Ab Frühling 2027: Baubeginn
Frühling 2029: �ezug Neubau
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